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Kleine Anfrage 69 

der Fraktion der SPD 


betr. Pflege der Kenntnisse über osteuropäische Fragen 


Was hat die Bundesregierung getan, um dem Ersuchen des 1. Bundes- 
tages nachzukommen, der in seiner 268. Sitzung am 3. Juni 1953 
beschloß, die Bundesregierung möge „unverzüglich” über die im Sinne 
folgender Empfehlungen erfolgten Maßnahmen berichten: 

1 . Im Zusammenwirken mit den Ländern die wissenschaftliche For- 
schung und Lehre über Ost- und Südosteuropa in unserem ge- 
samten Bildungswesen ausreichend zu fördern und die Bearbeitung 
kultureller, philosophischer, religionskundlicher, geschichtlicher, 
juristischer und wirtschaftswissenschaftlicher Fragen durch Bundes- 
hilfe besonders zu unterstützen, 

2. auf die Länder dahin einzuwirken, daß im Schulunterricht eine 
gründliche Kenntnis Ost- und Südosteuropas gewährleistet wird, 

3. den Ländern zu empfehlen, daß der politische Unterricht durch 
die Vermittlung von Kenntnissen über die deutschen Ostgebiete 
erweitert wird, 

4. der Bearbeitung von Ostproblemen durch die Erweiterung und 
Koordinierung der vom Bund geförderten wissenschaftlichen 
Arbeiten, vor allem mit Hinblick auf die deutsche Außenpolitik 
und den deutschen Außenhandel, besondere Aufmerksamkeit zu 
widmen, 

5. die kulturelle Betreuung der osteuropäischen Emigration unab- 
hängig von politischen Bestrebungen zu fördern, insbesondere 
einen angemessenen Beitrag zu dem Europäischen Kulturfonds für 
die Exilierten zu leisten, dessen Schaffung von der Beratenden 
Versammlung des Europarates im Dezember 1951 empfohlen wurde? 


Bonn, den 15. Juni 1954 


Ollenhauer und Fraktion 


Drude Budidrudrerpi R. Madel, Bonn. Bonner Talweg 106 



